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Donausirom, vock26Iunii. 
Se. König! Hoheit,derHerzog von Teschen, 

haben Se. Kayserl. Majestat nur bis Moldau-
thein begleitet, und sind den l4ten dieses zu 
Wien zurück gekommen, den i6ten aber sind 
Se. König!. Hoheit von Schönbrunn mitDero 
Gemahlin Ksnigl. Hoheit nach Presburg ab¬ 
gegangen- Der Fürst Wenzel von Lichtenstein, 
Generalartillerieinspector, ist auch von gedach¬ 
tem Moldauthein zurück gekommen 

Von dem zUConstantinopel erfolgtem Erd-
beben hat man nunmehro dem Wiener Diario 

52 /̂olgende Relation einverleibet: „Den 
22sten May um halb o Uhr nahm man in der 
Stadt und den herumliegenden Gegenden ein 
furchterlisM Brause,, unter dem Erdreich ge¬ 

wahr, woraufeine gewaltige Erschütterung er¬ 
folgte, die beynahe 2 Minuten ununterbrochen 
fortdauerte; folgende Tage verspürte man 
aber noch mehrere Erdstöße, welche aber nicht 
so heftig als die ersten waren. Vier große von 
den Türkischen Kaisern erbauete Moscheen ha¬ 
ben das meiste gelitten. Die erste, welche Sul¬ 
tan Mehemed gleich nach Eroberung von Eon-
siantinopel erbauet; die ganze Decke, nebst 
ihreN2Minarees, (sind hohe Hhürme, deren 
sich die Türken statt der Glockenthürme bedien 
nen,) und die daselbst befindliche Medresseen 
vder öffentliche Schule begrub unter ihren 
Schutt mehr als ioo Schüler, die eben darin¬ 
nen versammlet waren. Die 2te Moschee 
nächst denlThore von Adrianopel büßte ihre 2 



Thürme ein, die Decke stürzte herab, und ihre 
Maueru sind ganzlich zerborsten. Diente, so 
Mahumed Pascha erbauet, ist in ihrer Grund¬ 
feste erschüttert, und die Mauern sind an viel 
Orten gespalten. Die 4tc, welche Sultan Ach¬ 
met errichtet, verlohr ihre Minatees, und die 
Kuppel wurde stark beschädiget. Mehr als 6o 
Minarees sind abgegipftls, und fast allein der 
Stadt befindliche haben Ausbesserung vonnö-
then. 17? steinerne Gebäude an Moscheen und 
öffentlichen Badern sind entweder eingestürzt 
oder doch ziemlich beschädiget. Das Gewölbe 
des Pezesten, oder das Magazin, wo die Han¬ 
delsleute ihre kostbare Waaren hinlegen und 
verkaufen, ist geborsten, und die andere Peze-
sien,wo die Juwelen verwahret werden, ist ge-
spalten und ein Theil eingejiürzt. Die großen 
Chans,welches große Gebäude von Stein sind, 
um die Reisenden mit ihren Pferden und Waq-
ren darinne zu beherbergen, sind auch sehr 
hart mitgenommen worden. Der Vezier 
Chan hat am meisten gelitten, ein auf mar¬ 
mornen Säulen ruhender Gang fiel zusam-
tuen, und viele darunter gefluchteten Einwoh¬ 
ner wurden verschüttet. D.r Schekordschi-
Chan wurde ganz über den Haufen ge¬ 
worfen, viele von Holz gebauete Häuser, 
theils beschädiget, theils umgewühlt. An 
2 Orten der Stadt brach Feuer aus, das 
koch gedämpfet wurde. Die Ringmauern der 
Stadt sind an mehr Orten über einen Haufen 
gefallen, kaum i<x)2QO Piasters werden zu-
teichen, sie herzustellen; mehr als ivo Per-
jmen sind vom Einsturz getödtet. I n dem 
Serail sind viel Gebäude von Stein zertrüm¬ 
mert, und aus dem Harem flüchtete das 
Frauenzimmer unter Gezelt? beydem Perlen-
Pavillon. Das alte Seratl, wo die alte Sul-
tanin eingesperret, ist sehr stark beschädiget, und 
dessen hohe Mauern liegen fast gänzlich zu Bo¬ 
den. Einer der bekannten 7 Thürme ist zu¬ 
sammen gefallen/ die andern haben Riffe be¬ 
kommen; seitdem sind mehr öffentliche Bader 
zusammen gefallen. Den M e n Map siur,« 

das Gewölbe eines Vorrathshauses ein. Dle 
Häuser der zwey an dem Nicomedischen Meer-
Busen gelegenen Städtgen, die von Holz ge-
bauet, sind zertrümmert und der Erde gleich 
gemacht. Zu Aldos, bellt ersten des jenseits 
des Berges Hamus gelegenen Dorfes hat 
lnan diese Erschütterung auch gespüret. Zu 
Pera wurde dieses Beben langst dcm Canal biS 
in schwarze Meer hinaus wahrgenommen, 
viele Minarees und Schorsteme wurden auf 
dasiger Küste in einen Steinhaufen verwan¬ 
delt. Auf dm: Meere hat man durch ein 
ungewöhnliches Hin- und Herschwanken der 
Schisse das Erdbeben verspüret; doch ist kein 
einziges Schiff umgeschlagen, oder sonst zu 
Grunds'gegangen, weil die See stille war. 
Diejenigen, welche bey dem Erdbeben zuLissg« 
bon zugegen gewesen, sagen einhellig, daß die 

weit heftiger gewesen, 
die ießige zu Constantinopel aber langer ge¬ 
dauert hatte." 

Livorno, bett?Iuni i . 
Der vornehmste Gegenstand der Unterre¬ 

dungen hieselbsi isi die neulich gehaltene Aathss 
Versammlung der vornehmsten nnsverqnägten 
Corsen, und das Gerüchle, das dem Befehls¬ 
haber der fi anzosischenTruppen auf dieser Insel 
e ne Verstärkung von 12Bataillons und eini¬ 
ger Fregatten werde zugeschickt werden. Matt 
möchte vielleicht bald etwas von wichtigenAuf-
tntten in dieser Insel hören. Allein ob der Ge¬ 
neral Paoli zum bestandigen Doge dieser Insel 
werde erwählet werden; oder ob andre diesem 
Vorgeben entgegengesetzte Muthmaßungen 
statt finden werden, dies sind noch zur Zeit Ges-
heimniße, welche die Ze t entwickeln muß. Die 
Angelegenheiten derGenueser scheinen indessen, 
in Ansehung dieser Insel, in schlimmer« Um? 
standen als jemals sich zu befinden. 

Aus Constantinopel vernimmt man, baß 
alleHofnung zu einemVerglelche nm oemPrin^ 
zen Heraclms fast gänzlich verschwunden sey/ 
mb«n» er alle ihm vom Vivan angetragene Alp 



erbietungen ausgeschlagen, und seine Erobe¬ 
rungen fortzusetzen im Begriff sey. 

London, vom i / I u n i i . 
Briefe von Senegal melden, daß, nachdem 

der Oberste und 
angekommen, sich verschiedene Furjrm des 
Landes sichrem Sta u bey ihm eingefunden 
habm, nebst einer Anzahl von ungefehr 15^00 
Kaussmtm, ihm zu setner neuen Srelle Gluck 
zu wünschen. Seitdem, wird hinzugefüget, ist 
der Friede wiederum vollkommen hergestellet, 
und alles in einem erwünschten Ruhestand ver¬ 
setzet worden. 2er Oberste hat Vollmacht, 
ein Vice-Adnnralitatsgerichte daselbst aufzu¬ 
richten, von welchem nicht erlaubt seyn soll 
weiter zu appeüiren, wenn fremde Schiffe auf 
verbotener Handlung ergriffen werden, und 
cond^mnirtFnd. 

Die neuesten Nachrichten aus Asien melden, 
deß Lord Clwe bey seiner Ankunft zu Madras 
die Besitzung daßlbst mit einem Theil dcr Re-
cvutcn/ die er bey sich hatte, verstärket habe. 
Indien scheint eine Wohnung vieler Europäer 
werden zu wollen, da sie sich mit jedem Schiffe, 
das daselbst ankömmt, vermehren, und seit 
einem Jahr sind über 5000 Europäer daselbst 
Mgelanget. Iezt sind wir mir dem Könige 
von Tan^our in Krieg begriffen, dessen Gebiete 
auf die 505 Meilen von Madras ins Land hin¬ 
auf lieget. Dieser König ist ein Vaftl l der 
M g l Ostmdischen Compagme, und ist gegen¬ 
wärtig der Compagnie den Tribut von 15 Jah¬ 
nen her schuldig, den er zu bezahlen keine Lust 
hat, wofern er nicht dazu gezwungen wird. 

Ein gewisser DanielFawkener ist vor einigen 
Tagen in emcm Dorfe bey Doutaster, in der 
GrafschaftFork, -in einem Alter von ioo Jah¬ 
ren und 5 Monaten gestorben. Margaretha 
Hewittstarb l o i Jahr alt am zistenMayauf 
Hem Rückwege von Stepneyfields, wohin sie 
wit lhrer?^agd gegangen war. Sie hatte sich 
vom Verlauf der Milch genährt, und sich da¬ 
durch ein Vermögen voll looo Pf St . ̂ t'wor-
5en. Ih re Nachkommenschaft ist sehr zahlreich. 

Um eben diese Zeit starb Maega«cha Bartle-
Mtt-, zu Klrkstüll'Forgebey Leeds, 102 Iahs 
alt, und hatte bis an ihr Ende den Gebrauch 
aller Sinne behalten; allem Anna Iamesim, 
welche am Ende des Monats May zu Ald-
brouIy, nahe bey Nichtuond, gleichfalls ia 
einem Alter von 102 Jahren .aostorbenist, hatte 
1 o Jahr über das Bette hütteft müssen. John 
LlM say, welcher um das Ende der Regierung 
Carls des Zweyten, als Soldat in Schottland 
gebienet hatte, starb am Zten desselben Mo-
nats nahe bey Plumsiead, in der Grafschaft 
Kent, in einem Alter von 10z Iahrcn und FH 
Tagen. Er war jenes Handwerks ein Schnei¬ 
der, Uno hat dies Handwerk bis aufWechnücht 
1764 getrieben. Ein Tagelöhner der seine 
Arbeit 88 Jahr hindurch, lmd bis 4 Monate 
vor seinem Tode verrichtet hatte, tst in der 
Mitte des Maymonctts in eimm Dorfe bey 
Raynham, in der Grafschaft Norfoih üy 
lobten Jahr seines Alters gestorben: sein Na¬ 
men war John Powcll. WiÜiam Brown, 
welcher niemahls die Gegend vonCoumb inder 
Grafschaft Tipperary in Irland, wo er geboh-
ren war verlassen hatte, ist daselbst in beftgtem 
Monate 105. Jahr alt gestorben. AunaArln-
strong starb vor ungefähr 14 Tagen ^u Zlld-
brough, iO/. 
seit; ̂ Jahren ihr Gesicht verloren hatte, starb 
vor eimger Feit zu Linlichgow inSä)ottiand^n 
in ten Jahr ihres Allers. Herr James 
Mackey, ek! Kaufmann, ist im Anfange dk5 
May zu Cardigan, ün südlichen Theile bei 
Fürstenthums W^Üis, gestorben, nachdem 
er ein Alter von 120 Jahren erreicht hatte. 

Haag, den 22 I u n . 
Die Herren Staaten von Holland unöWesi-

friesiand werden Morgen ui chrenWohnmigen 
erwartet, mu sich am folgenden Tage zp ver¬ 
sammeln. Der Grafion Woronjow gevyß-
mächtigter Minister I h « r RußiMüyserl. 
Majestät, ^ n i c einigen Herren vsn der Re¬ 
gierung ln Conferenj gewesen. Der hochedle 
Herr Wilhelm v^l Cmers Hat gcsterp in der 



Versammlung der Generalsiaaten den Eyd ab¬ 
gelegt, um als erster und repräsentirender der 
Edlen von Seeland im Admiralitäts>Collegio 
zu Mjddelburg seinen Sitz zu nehmen. Zu 
gleicher Zeit haben Ae. Hochedl. in bemeldter 
Qualität in der Versammlung Ihrer Hochmö¬ 
genden Sitz genommen, und wurden durch den 
Baron von Lynden introduclrt. Der Baron 
von Brakel, der wegen Seeland in Ihrer Hoch¬ 
mögenden Versammlung Sitz hal, ist allhier 
smgekommen,undin hochbemeldter Versamm^ 
lung erschienen. Se. Durchlauchte Hoheit, 
der Erbstatthalter, werden Morgen sehr früh 
von Herzogenbusch abgehen, zu Mittage auf 
dem Fürst!. Lusthause zu Oranien-Saal speisen, 
und des Abends hier eintreffen. Die hiesige 
Burgerschaft wird sich Nachmittags um vier 
Uhr versammeln, um unter den Waffen zu er¬ 
scheinen/und Se. Durchlauchte Hoheit aufeine 
ßyerliche Art zu empfangen. 

Paris, den 20 I u u . 
Ein von Chandernagor unter dem 31 August 

F765 datirtes, und von dem Baron Law von 
launston, König!. Commissair und General-
Commandeur derFranzösischenErabiissements 
in Indien, an die Ostindische Compagnie ge¬ 
richtetes Schreiben giebt folgende Nachricht: 

"Die Ccyquen, ein abgöttisches Volk, wel¬ 
ches die Gegmden um Lahors und Cachemir 
bewohnt, und das man vor zwey Jahren kaum 
den Namen nach kannte, hat den Abdaly und 
die Planen, welche er anführte, geschlagen. 

Nachgehends haben sie Lahors erobert, und 
sich nun auch Delhy, vermittelst einer Armee 
von mehr als 2000 o Mann bemächtiget. 
Man versichert, daß sie alle, die von Tamer-
lans Nachkommen noch übrig waren, ermors 
det haben. Die Scyquen machen einen be¬ 
sondern Stamm aus, wiedieRüjipouten, die 
Djatten, allein sie sind nicht so abergläubisch. 
Denn man weiß, daß sie niemand von ihrer 
Gesellschaft ausschliessen; sie nehmen Christen 
Mahomeraner und Abgötter ohne Unterschied 
auf. Sie tragen einen langen Bart und lange 
Haare, und essen ohne Bedenken allerley Spei¬ 
sen. Sie haben keinen Anführer, oder besser 
zureden, keinen unumschränkten Regenten; 
sondern werden von vier der vornehmsten des 
Stammes regiert, die das Volk jährlich, oder 
vielleicht alle dreyIahr erwählt. I h r König 
oderGesttzgeber wird durch einBuch vorgestellt 
welches sie mitten in der Versammlung auf ei¬ 
nen Stuhl legen, lmt einem Säbel, einem 
Schilde und einem Dolche oben drauf. Die 
vier Räche öfnen das Buch, leftn, oder stellen 
sich als wenn sie lesen; hierauf berathschlagen 
sie sich, und kündigen dem Volke die Befehle 
des Königs an, welches verbunden ist, sich 
denselben zu unterwerfen, bey Strafe^ sich den 
Zorn der Gottheit zuzuziehen. Du Scyquen 
haben diesenGebrauch zuDelhy mcht beybehal¬ 
ten; denn sie haben, w e die Rede geht, einen 
Prinzen, Namens Gobinesingue, auf den 
Thron des Mogols gesetzt,und es sind in seinem 
Namen bereits Rupien Heschlagen worden. „ 

^ I n des privilegirten Verlegers dieser ZeuunK, Wtthelm Gottlieb Korns i5uaMuomilg 
ist zu haben: 

leben und Tugenden der Allerdurchlauchtigsten Frauen, Frauen Maria Iosepha, Ksmgin in 
Pohlen, Churfmsiin.zu Sachsen, geb.Erzherzogin von Oesterreich :c. m emem kurzen Be¬ 
griffe verfasset von weil. Ihro Majestät Bnchwater, R.P AntonHerrmann, gr4. Leipz. 
,766 2;sgr. 

D . Siegm. Baumgattens Geschichte der Religionsparcheyen^ herausgegeben von D. Johann 
Salom.Semler, 4. Holle, 766 sRthlr. 2osgr. 

Abbildungen und Ledensbeschrelbungen berühmter Gelehrten, von I o ^ M c h . Cchröckh, hes 
2tenBandesiteSamml. nebstachtKupf. 8̂  ileipz. 766 l^sgr^ 

Hei l los älu l̂imre^ I-ouäon, . 1 5 ^ 



Des ärn FormeyEntwursaller Wissenschaften zum Gebrauche der Jünglinge und allediesich 
belehren wollen, aus dem Französischen übers, von F I . Bierling, 2ter Theil, 8. 'Berl in, 
<?66 l v sgr. 

lhrn le Noble Schule der Welt, oder Unterweisung eines Vaters an dm Sohn zu einer guten 
und anständigen Lebensart in der Welt, in 24 Gesprächen, a.d. Franz Übersetzt, 6 Theile, 
8 Lindau, 766 i Rchl.2osgr. 

Des ehrwürdigen P Sebastian Sailer geistliche Reden, bey mancherley Gelegenheiten und 
über verschiedene Materien gesprochen, 1 ster Band, gr 3. Augsb. 766 25 sgr. 

Ressource contrelenn ui, ou 1 ait de bnUer dans les converiations, lltomes, gr.12. alaHayc 
766. iRthlr* 2OsgT. 

Histoire du Bas-Empiere, en commencanta Constantiule Grand, par Mr. le Beau. Tom* IX 
etX. gr.12. a Paris 766. I Rthlr. 2?sgr. 

Pai-allele des trois principaux poetes ttagiqües francois, Corneille, Racine et Crebillon. gr.xa. 
a Paris 7 6 ^ 15 ig** • 

Es wu d dem Publico hiermit bekannt gemacht, daß zu Haltung der aus aUhlestgen Ober-
amts-Regierungshause aufden7 I u l . e a, angesetzt gewesenen Auction, verschiedener in einem 
bereits ausgegebenen und in derOberamts-Canzley noch zu habenden gedruckten Verzeichniße, 
bemerkten, aniehnlicher Effecten und Bücher, Termine aufvierzehntage weiter hinaus und zwar 
a»fdm2iIul.c «.anberaumet worden, an welchen. Tage des Nachmittags um halb zUhr 
diese Auction ihren zuverläßigen Anfang nehmen wird. ^ ^ ^ 

Von der Königl- Oberamtsregierung zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
«ä mttamiam des Bürgermeisters Jol). Joachim Schulze, zu Habelschwerd, und seiner Ehe-
Consortin Johanna Eliftb. geb. Buschin, derm sämtl. ̂ eäiwrez zur Behandlung und evemua, 
lirerllcUiauiägnäumöcMttilicanäumpl-rtensa, aufden I Sept. c.a vorgeladen, unddaß dmen 
Schulzischen Eheleuten, in Betracht ihrer erlittenen beträchtlichen und nachgewiesenen Un¬ 
glücksfalle, das 8ene6cium O8üoni8 bnnorum zu verstatten befunden worden. Breslau, den 
2) Juni, 1766» „ 

/^ä mttamiam der Befttzerm der im Iauerischen Fürstenthum, und Hirschbergischen 
Crenße gelegenen Güther Reichwalde und Polnisch-Hundorff sind alle diejenigen, so an diese 
benennte Gütker einen Real-Anspruchzu haben vermeinen, insonderheit aber, und Nahment¬ 
lich der Balthasar von Goldbach wegen eines auf ihn lautenden in den Grundbüchern noch unge-

' löschten odzwar vermuthUch getilgten Schuld-und Pfandbriefes vom 29 Nov. 1695. über zehn 
Tausend Guldcn Rheinl. edictallter und peremtorie citiret worden, den 1 Sept. c. ihre Jura 
Realia auf cie Güther Reichwalde, und Pohlnisch - Hunoorff, coram commiüioue auf dem 
Oberanttc lueselt st Nachmittags im, 4 Uhr anzuzeigen, und durch Beybringung der erforder¬ 
lichen Legitimationen und Iustificationengelleudzu machen, und sodann die Aufrechthallung 
ihrer Iunum NcaüuiN, wiedrigenfalls aber, der Praclusion, Auferlegung eines ewigen 
Etillschw lgens, und Extabulation der in den Grundbuchern befindlichen, die Ungehorsamen 
angehenden Intabulatiunen, und Vermercke zu gewärtigen. Welches hiermit denen I n -

l ter<ße.'.ten zu chver Nachacktung öffentlich bekannt gemacht wirb. Breßl. den 26 May 1766. 
' Ksni l. Preuß. Vreslauscbe Oberamts-Regierung. 

Das Kömgl. alihlchge Pup Uar-Co^egmu» machet dem Publto hlermltbekannt, daß 
dasselbe, nachdem ü, ^»üno l'«müwU«u2üoiü« auf das xer ludbaü»üon«m vowncmüun p»ver-



Hußernbe S keltschischeimReiche^bach^schmCreist Kochendorffich kein annehme 
licher Kaufer gefunden,- und der v. Leitschische l» xecucoi'i'eltLn^nrium eines neuen'lermmiZAn<? 
setzung gebethen, hierzu ayderr.'eit den 15 I u l . c. angesetzet habe, an welchem diejenigen, die 
adiicl>e Rittergücher zu besitzen fähig und das Guth KochcndorfF't erkaufen willens smd,vor dem 
Kölugl/Pttpillar-Collcgio hterselbsi Aortttittags nmioUhv m Person oder durch hierzu specia-
liter legitimirte?>la^äarano^ erscheinen, ihrGeboth d.'u.tlich thun, dieZahlungsbed ngeu bestnys 
mm, 4ind sodann gewanigen sollen, daß bey einem oo^ommenocti anständigen Gebothe das 
Guth KochendsrfdemN!eisibtethcnden werde Qtescm wird noch beyge-
fü<zet,däß Ke Gericht! Taxe des zu verkaussenbcn Guthes Kochendorfdeyallm dreyen König!. 
Schles.Oberamtsregierungen, neben denen Licitations-Palent n afflgiret tst, und aUbavoy 
jedermann eiugeschen werden kan. Breslau den 10 Iu l l . 766. 

^ ^ . Ä ' Prenß^Vrcsl. PupiUar^Collegium. 
VonberKonigl. Obcramtsregienzng zuBreolauw rd hiermit ^u lderlnanttsWtssenschaft 

bekannt gemacht, daßalle diejenigen, welche an die Vrrlaffcnschaft dcs zu Nech verjwrbene« 
Ioh/Stephan Freyhrn. von Süllftied, eigigen Anspruch haben, auf cn 5 Aug. c. a. Nach¬ 
mittags mn 3 yhr vor dcr hierzu autholjslrtenDbcratMl. Coini^ißion erschemen,chre Forderung 
gen gebührendsliquidiren und justificiren^ widrigenfalls aber der Präcwsivu, und daß nutBe-
friedigung bcrfich lttcldenden Gläubiger, in so ferne die Erbschafts V âssa zureicht, nach Ord-
tmng der rechtskräftigen Prioritats-Sentenz, verfahren, und m Anlegung allcr nlehrprlvile-
girtcn stä^kci-n und bessern Anspräche der ausblühenden Gläubiger, so wenig die Erben, die.die 
Fahllmg leisten, als die Glaubigcr, welche sie empfangen, ei'.lig.'r j<ccrcl3'0der VWäicünon^ 
,3'lage^erd^n Mlsgesttzt naerden, gewärtigen sollen. ^ rcs i^en9Iu^ . 1^66. 

Breslau, allerhöchster Ordre Ao 1765. vom 
xo Juli bis m Dato, der Anfang undForfgang lu.it der6pitzewIabrlque gewesen,und erwünscht 
nllhier von dem Echützen-Inspector und Partkraltter-Oberattesien Wiiting sen. fortgesetzt wird 
-auch an viclel: Orten der Stadt gelernte Personen arbcittn; als w^rd hierdurch bekannt ge-
Macht, daß sowohl weisst zwirne Spitzen, Neßelgar'.iene Spitzen, oder Plonten, ilngl. schwärz 
seidllle und bunv seidene Epitzen, Sct^ncll'Spitzen, Raupen-Spitzeli, Schmelz.SpitzM/ und 
Gorll-Arbeit, b?mn Madgen von 6 b:s 12 Jahren m kleppeln erlernt und durch geschickte 
Frauen angewiesen werdcn wird, wie solches allhler oyne Entgeldzeithero geschehen, und noch 
geschiehet. Diejen gen Madgcn, wel6)e Belieben haben zu lernen, Dunen sich lu dcr Hermgasse 
zum Segen Gottes genannt, melden, dachten dann allda die Anweisung, die Klcppeltißen uuö 
4zlles3ubchör gelchnet, und die Stnndm stüh vou8Uhr, jetziger Zeit, und Nachmittag von s 
bis 6 Uhr die Arbeit fortgesetzt wird. ^ ^ 

Von^Iln Älme dlS Fürsil. S tlftb zu Unser Luden Frauen auf dem Sande zu Breßlalh 
wn-b dev ausgetretene Carl El^ner bürgerlicher Kuchler zu Zobbten hiermit «lirct und vorge-
laden, daß bei selbe binnen dato und 9 Wochen, insonderheit aber c uf den 22 August a. c. vct 
atihiesigen Stistsamte erscheine!?̂  wegen seiner Entweichung Red und Antwort geben, M 
rechtliche Nochdurst, entgegen seine sich eockm lermr^ anmeldende Creditores befördern, ivi^ 
drigcnfalls aber gewärtigen solle, baß bey seinem Aussenbletben jedennoch ergehen werde, w^ 
Secktensljt. Breslaudkn l o I u n . 1766. ^ ^ ^ 

Beydem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem ältern, wird der erste Theil des C ^ 
logi von einer Bucher-Auction, so den ersten September dieses Jahres angefangen werden l5irh 
ausgegeben, es befinden sich darunter sehr vkle gute und theils seltne Bücher. 



Det.Magisiratju Co.A macht hierdurch dem Publico bekannt: wie daß basderStadt 
zugehörige Gast- oder sogenannte Ordonanzhaus den i Sept. c a. aufanderwcitige!; nach eins 
ander folgende Jahre verpachtet werden soll; daher sich denn diejenigen, so gedachte Pacht zu 
entriren Lust haben, in denen hierzu festgesetzten I.icuattoi^-^ei-nuluz auf den 27 Iun . 29 Julie 
und5 6Aug.a.c. vor hiesiger Rathsscßion melden, ihr Geboth lhun und gewartigen können^ 
haß in^ rmnw ulr.^p^el^rorio soshanes Gasthaus mit allen daraufhaftendcn Gerechs/gket-
ten dem Meistbietenden verpachtet und überlassen werden soli Und fals sich zu jothaner Pacht 
einKoch entschließe solle, sokan man denstlden vorläufig versichern, wie er sem Metier mit 

Aüskomme^finden wird. 
Dte Herzogl. Wm ttnberg-Oels. Regierung citiret hiermit den berests stit 30 Iahrett ab^ 

wesenden George Samuel Krutsck, eil̂ zigen Eshn und instituirten Erben, des weil. Samuel 
Kenthol, chcdemigen Pastoris nl Zeßel und Boguslawitz im Oelsnischen Fürstenthum^ edicta-
ll'ter auf den 111:un, den 9 Julii und Zperemwi-ic auf den 6 Aug. c. um vorgedachttr Herzogs. 
Regierung in OelS zu gcwöhnllch-sräher Seßionszeit zu erscheinen und̂  sich gehörig zu legitims¬ 
ten, oder zu gewarcigen, daß im Außenbleibungsfalle er nach Maaßgabe des Königs. Edicti, 
dc dato Berlin den 23 Oct. 176z. pro mm-rvw werde declariret, die väterliche Verlassenschaft dem 
Herrn Friedrich August, Reichsgrasm von Kostpoth und denen zu Bojanowa in Pohlen befind¬ 
lichen Kentholischen Anverwandten, als substituirten Erben, zugesprochen, und der bisherige' 
nexu8 ciamwniz auf^eßel und Boguslawitz gelöschet werden, wornach ersieh also zu (Uhten hat«, 
^ ! ^ ^ i 6 April 1766^ ^ ^ ^ 

Die Herzog!. Würtenberg-Oels. Regierung citiret hiermit die bereits"ieit mehr als le> 
Jahren abwcsindeGebrüder, Ioh.Siegmund und Wilh. Gottfried von Thicsisch, edictaliter 
auf den 9 Juni', den ^ Juli i, und^eiemr0iie aufderl4Aug.c.a. um vorgedackter Herzog!. Rc^ 
gierung in Orls zu gewohnlich-früher Seßionszeit zu erscheinen und sich behörig zu legitimiren, 
oder zu gewärtigen, daß im Außenbleibungsfalle, sie naä) Maaßgabe des Ksnigl Etictl, de dato 
Berlin den 2z Oct. t 76z pro monnig declariret,und die ihnen als Universal-Erben ex wtta^lenro 
ihrer versiorbenen klbl. Mutter Anna Rosina von Schlechtenthal, ehedem verw. von Thlelisch^ 
geb. Iauernig competirte Erbschaft,denen Iauernigischen Geschwistern, als snbstitmrten Erben, 
werde extradirt werden, wornach sich also zu achten. Dels den 28 April 1766. ^ ^ 

Von dem Vogteyamte des Eollegiatstifts ad^St. Crucem zu Bresla« wird öer bereits selt 
32 Jahren aus Schlesien abwesende und aus Nadlau gebürtige Christoph KosckMieder, so wie 
auch dessen etwan erzeigte keibeserben 26 inttamiain seiner 2 Prüder, hiermit edlctallter vsrges 
laden, binnen l 2 Wochen, und zwar aufden ;ten und 3 l Iu ln, längstens aöer aufden 28 Aug. 
a.c.früh um 9 Uhr vor allhiesigem Vogteyamte in der Dohm-Capitularischen Canzley zu er^ 
scheinen, oder wenigstens von seinem Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigensals aber zu ge¬ 
waltigen, daß derselbe zufolge der Allerhöchsten Landesgesttze l̂ conmmanarn für todt erklaret. 
Und das sammtllche ihnen zukommende Vermögen seinen zwcy Brüdern ohne Caütion verabfolg 
gen^verde. Gegeben Dohm Breslau, den z i May, 1766. . ^^ — _ _ 

Magistrates Hieselbst machet hierdurch betannt,daß abgewichenen Trinitati-Maektar.), 
eiye goldene Uhr, welche im Monath April c. a. aufder Strasse von Brieg nach Grotlau gefuns 
den worden seyn soll, zum Verkaüfherein gebracht worden, welche Uhr aber ad Depositum ge^ 
kommen worden,womit stlbige,wenn sich derEigenthümer finden sollte,refiituiret werden könne, 
es wird also derjßtnge,welcher diese gefundene Uhr verlohnn, eher ftnst Pratensio» daran zu h«-



ben vermeynet, binnen ba.to und 9 Wochen, wovon z Wochen für jeden Termin zu rechnen, der¬ 
gestalt vorgeladen, daß er in Termin» als den - Aug. a c. sich melde«,, seme vermeindliche PrH-
tension davon gehörig justificiren und gegen Erstattung der Kosta, sich gewisser Eftradmon ge¬ 
wärtigen solle. Br ieg,denziMay, 765' 

-
Ein Herrschaft!. Logis von 8 Zimmern und übrigen Zugehor, auch Stallungen und 

Wagen-Rlmißenlc. ist zu vermachen und 1. Stplembriö zu buchen, mehrere Auskunft aber 
in der Zeitungsexpedition zu haben. Auch können alleafais 2 Wohnungen daraus gemacht 
werden, weil 2 Küchen dabey befindlich sind. Breslau den 8 I " l . 1766. . 

E i ' n ^ n ^ ^ Ländwir'thschaft erfahrnes, in Rechnungssachen geübtes und der Feder ge¬ 
wachsenes Subjectmn, der die Stelle eines Wlcthschaftsbeamten vertreten, und zugleich als 
Secretair die Correspondence führen kann, cfferiret einer hohen Herrschaft seme treue Dienste, 
nähere Nachrichtist hievon bey 

Trebnitz. Es wird allen denjenigen hierdurch bekannt gemacht, so gesonnen sind, sich 
in Niederschlesien ein, oder mehr Lanogütter anzukauffen, von allen Prelßen, sowohl Gutter 
vor adeliche als auch bürgerliche Personen, die belieben sich nur nach Trebnitz bey dem Herrn 
von Saüsch, in Person, oder durch einen Bevollmächtigten zu bemühen; wo man einen jeden 
Kauflustigen die angenehmsten Vorschläge zu thun verspricht. Ingleichen wer Wirthschafts¬ 
bediente brauchet, kan sich ebenfalls bey mir melden. Diejenigen so aber schreiben, muffen 
die Briefe bis Trebnitz franco senden, sonsten solche ohne Antwort bleiben. 

Die seit 29 Jahren von hier abwesende Anna Rosina Herzogin, eine Tochter des verstorbe¬ 
nen Inwohners I o h . Christoph Herzog, wird andurchcitiret, ncwo binnen 12 Wochen, läng¬ 
stens und i n t « mino pelemroiio aber den 19 Sept. c. a allhier zu erscheinen; im Außenblei, 
bungsfalle aber, und wofern weder sie noch ihre etwan hinterlasse L'eibeserben, von ihrem Leben 
Und Aufenthalt keine beglaubte Nachricht geben, hat sie zu gewärtigen, daß sie pro mmmo decla-
eiret und ihr behöriges unter der Curatel gestandenes Vermögen ihren Halbgeschwistern verab¬ 
folget werden wird Go'.dberg den ? i May 1766. ^ ^ 

Den2ten I u l i i a c.züNächt haben zwey in Gnichw!tz,Bresl.Fürstenthums, dienende 
Knechte aus eben dem Dorfe zwey Pferde gestohlen, der eine aus Hermannsdorf in Böhmen 
gebürtig, und auch daselbst ein Bauerguth gehabt, dieses sowohl als Frau und Kinder verlassen, 
ist 24 Jahr alt, ohngefehr 5 Fuß groß, dickplünschigen Gesichtes und einen weisl. grausen Kopf 
mit einer blau tuchnen Pelzmütze, einen grauen Livre-Nock mit kleinen rothen Aufschlägen,weis--
sen Knöpfen, eine blaue Weste mitgleichfals weissen Knöpfen, gelb lederne Hysen nebst blauen 
Strümpfen und Schuh anhabend, welcher einen Fuchs ohne andere Farben und ven mittler 
Größe, entwendet. Der zweyte Knecht, so gleichfals aus Böhmen bey Nachot gebürtig/ 
?« Jahr alt, ohngefehr 5te halb Fuß hoch,schwarzen maaern und langlichten Gesichts,schwarzen 
lang Hangenden Haaren, und emen sehr alten Huth aufhabend, stahlgrünen Rock ohne Wesie/ 
Weis lederne Hosen und barfuß, stockend im Reden, diesem eine durchaus schw'.rze Stutte, st 
trächtig ist, von 4 Jahren und mehr, über mittlere Größe, gestohlen. Wer also von diesen 
Dieben oder Pferden Nachricht geben tan, beliebe es in der 3eitungs-Ervedltion zu melden. ^ 
Oleft Zeitungen werden Wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau in t v i l h . Got t l ieb R o r n s Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
find auch a»f«llen König!. Postämtern zu haben. 


